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DDDD----DS Mus ms DS Mus ms DS Mus ms DS Mus ms 448448448448////08080808    

 
 

GWV GWV GWV GWV 1169/401169/401169/401169/40    
 
 

RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. 450006560450006560450006560450006560 1 
    

                                                   
1 http://opac.rism.info/search?documentid=450006560. 
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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen 
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner J¡ hab mi¡ Go˜ ergeben 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. J¡ hab mi¡ Go˜ ergeben 
Noack 

2 Seite  56 Ich hab mich Gott ergeben. 

Katalog  
Ich hab mich Gott ergeben/a/2 Corn./3 Chalumeaux/2 Viol./ 
2 Violin/Viola/Canto/Alto/Tenore/Basso/e/Continuo./ 
Fest. Purif. Mar./1740. 

RISM  
Ich hab mich Gott ergeben | a | 2 Corn. | 3 Chalumeaux | 2 Viol. | 
2 Violin | Viola | Canto | Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. | 
Fest. Purif. Mar. | 1740. 

 
GWV GWV GWV GWV 1169/401169/401169/401169/40::::    
 
Beschreibung der Kantate im GWV noch nicht erschienen. 

 
Signaturen:Signaturen:Signaturen:Signaturen:    
    
aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 448/08 173 | 5. 
 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 
Partitur fol. 1r-6v; alte Zählung: Bogen 5-7. 
UmschlagGraupner fol. 7r 
Stimmen fol. 7v-8v: Continuo. 

fol. 9r-27r: Vla1,Solo, …, B2. 
 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 
Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  Fe+t. Purif. Mar: 
  1r, Kopfzeile, rechts M. Jan. 1740. 

 UmschlagGraupner 7r Fe+t. Purif: Mar: | 1740. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N.  M: Jan: 1740. 32ter Jahrgang. 
Noack Seite 56  I 1740. 
Katalog   Autograph Januar 1740. 
RISM   Autograph 1740. 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    
 
Fest der Reinigung Mariae 1740 (Purificatio Mariae, Darstellung des Herrn im Tempel, Mariä Lichtmess;  
2. Februar 1740) 

 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu3) 

  6v Soli Deo | Gloria 
    
        

                                                   
2 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang. 
3 Mitteilung von Guido Erdmann. 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

Besetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner    (fol. 7r): 
 
 Stimmen fol. Bemerkungen 

2 Corn: 
1 Cor1 20r Bezeichnung auf der Cor1-Stimme: F. Corno. 1. 
1 Cor2 21r Bezeichnung auf der Cor2-Stimme: F. Corno. 2. 

3 Chalumeaux 
1 Chal1 17r Bezeichnung auf der Chal1-Stimme: Chalmeaux. 1 

1 Chal2 18r Bezeichnung auf der Chal2-Stimme: Chalmeaux. 2. 
1 Chal3 19r Bezeichnung auf der Chal3-Stimme: Chalmeaux. 3. 

2 Viol: 
1 Va1, Solo 9r-v Bezeichnung auf der Va1, Solo-Stimme: Viola 1. Solo; nur in Satz 5. 

1 Va2, Solo 10r-v Bezeichnung auf der Va2, Solo-Stimme: Viola. 2. Solo.; nur in Satz 5. 

2 Violin 
2 Vl1 

11r-v 
12r-v 

 

1 Vl2 13r-v  
 Viola 1 Va 14r-v  

 (Violone) 2 Vlne 
15r-v 
16r-v 

In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 

 Canto 1 C 22r-v  

 Alto 
1 A1 23r Verso Jahreszahl (Rotstift, rechts unten):  1740. Nur in Satz 1, 6, 7. 

1 A2 24r Nur in Satz 1, 7. 
 Tenore 1 T 25r Nur in Satz 1, 7. 25v: Jahreszahl (Bleistift, rechts unten):  40. 

 Ba+so 
1 B1 26r-v  
1 B2 27r Nur in Satz 1, 7. 

 e | Continuo. 1 Bc 7v-8v Bezeichnung auf der Bc-Stimme fehlt. 
    

 
Textbuch: Textbuch: Textbuch: Textbuch:     
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite4: 
Erwe¿ende Zeugni¸e der Wahrheit zur Go˜seeligkeit; wel¡e 
au¨ denen Sonn- und Feªtag¨-Evangelien, in poetiºen Tex-
ten, vermi˜elª ordentli¡er Kir¡enmu¯k in der Ho¡fürªl. 
S¡loßcapeˆe zu Darmªadt da¨ 1740ªe Jahr hindur¡ zur 
Erbauung dargeleget werden soˆen. Darmªadt. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg. 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda. 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter. 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt. 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742–1799). 

Kirchenjahr: 
29.11.1739 - 26.11.1740. 

    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
1111. Satz:. Satz:. Satz:. Satz: 

Choralstrophe (Canto, Alt1,2, Tenor, Bass1,2): 
Ich hab mich Gott ergeben, | dem liebsten Vater mein. | Hier ist kein immer Leben, | es 
muss geschieden sein. | Der Tod bringt mir keinɅn Schaden, | er ist nur mein Gewinn. | 
Darum, in Gottes Gnaden, | fahr ich mit FriedɅ dahin. 
[1. Strophe des gleichnamigen Chorals „ich hab mich Gott ergeben“ (1625) von Johan-
nes Siegfried (∗ 20. Februar 1564 in Borna; † 9. Oktober 1637 in Schleiz).] 5 

        

                                                   
4 Nur unvollständig abgedruckt bei Neubauer, S. 234 f ; Formatierung nach Neubauer. Ebenso bei Strieder, Bd. VIII, S. 20.  Bei 

Noack nicht abgedruckt. 
5 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 



Datei: F:\graupner\Mus_ms_0448\08_ich_hab_mich_gott_ergeben\ich_hab_mich_gott_ergeben_v_01.docx Seite 4 von 15 

7777. Satz:. Satz:. Satz:. Satz: 
Choralstrophe (Canto, Alt1,2, Tenor, Bass1,2): 

Drum Welt, ich tu dich lassen | mit deinem schnöden Pracht; | ich fahr dahin mein 
Straßen. | Ade zu guter Nacht! | Christo bin ich ergeben, | du Welt fahr immer hin, | 
dann Christus ist mein Leben, | sterben ist mein Gewinn. 
[5. Strophe des o. a. Chorals in der Fassung des GB Briegel 1687, S. 557 ff.] 

 
Lesungen zum Lesungen zum Lesungen zum Lesungen zum Fest Reinigung MariaeFest Reinigung MariaeFest Reinigung MariaeFest Reinigung Mariae    gemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnung6:::: 

 
Epistel: Der Prophet Maleachi 3, 1-4: 

1 Siehe, ich will meinen Engel senden, der vor mir her den Weg bereiten soll. Und 
bald wird kommen zu seinem Tempel der HERR, den ihr suchet; der Engel des 
Bundes, des ihr begehret, siehe, er kommt! spricht der HERR Zebaoth. 

2 Wer wird aber den Tag seiner Zukunft erleiden können, und wer wird bestehen, 
wenn er wird erscheinen? Denn er ist wie das Feuer eines Goldschmieds und wie 
die Seifen der Wäscher. 

3 Er wird sitzen und schmelzen und das Silber reinigen; er wird die Kinder Levi rei-
nigen und läutern wie Gold und Silber. Dann werden sie dem HERRN Speisopfer 
bringen in Gerechtigkeit, 

4 und wird dem HERRN wohl gefallen das Speisopfer Juda's und Jerusalems wie 
vormals und vor langen Jahren. 

 
Evangelium: Lukasevangelium 2, 22–32: 

22 Und da die Tage ihrer Reinigung nach dem Gesetz Mose's kamen, brachten sie ihn 
gen Jerusalem, auf daß sie ihn darstellten dem HERRN 

23 (wie denn geschrieben steht in dem Gesetz des HERRN: »Allerlei männliches, das 
zum ersten die Mutter bricht, soll dem HERRN geheiligt heißen«) 

24 und das sie gäben das Opfer, wie es gesagt ist im Gesetz des HERRN: »Ein Paar 
Turteltauben oder zwei junge Tauben.« 

25 Und siehe, ein Mensch war zu Jerusalem, mit Namen Simeon; und derselbe 
Mensch war fromm und gottesfürchtig und wartete auf den Trost Israels, und der 
heilige Geist war in ihm. 

26 Und ihm war eine Antwort geworden von dem heiligen Geist, er sollte den Tod 
nicht sehen, er hätte denn zuvor den Christus des HERRN gesehen. 

27 Und er kam aus Anregen des Geistes in den Tempel. Und da die Eltern das Kind 
Jesus in den Tempel brachten, daß sie für ihn täten, wie man pflegt nach dem Ge-
setz, 

28 da nahm er ihn auf seine Arme und lobte Gott und sprach: 
29 HERR, nun läßt du deinen Diener in Frieden fahren, wie du gesagt hast; 
30 denn meine Augen haben deinen Heiland gesehen, 
31 welchen du bereitest hast vor allen Völkern, 
32 ein Licht, zu erleuchten die Heiden, und zum Preis deines Volkes Israel. 
 

Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist 
Großschreibung verwendet, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt 
„Gott, er schenkt uns seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unter-
schied zwischen dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du 
schenkst uns Deine Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-Abweichun-
gen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 

                                                   
6 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

• Texte nach der LB 1912. 
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TextwTextwTextwTextwiederholungen:iederholungen:iederholungen:iederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „Weg Sünde, weg du eitles Wesen, weg du eitles Wesen, …“ 
nur „Weg Sünde, weg du eitles Wesen, …“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den Originaltext in der Breitkopf-Fraktur wurde der Font F Breitkopf, 
• für den Originaltext in der Garamond Antiqua der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
HinHinHinHinweiseweiseweiseweise::::    
    
————    
    
Veröffentlichungen:Veröffentlichungen:Veröffentlichungen:Veröffentlichungen:    
    
————    
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KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 
 

Mus ms 
448/08 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 1r Choral (Canto, Alto1,2, Tenore, Basso1,2) Choral (Canto, Alto1,2, Tenore, Basso1,2) Choral7 (Canto, Alt1,2, Tenor, Bass1,2) 
  J¡ hab mi¡ Go˜ ergeben Jc hab mic Goµ ergeben Ich hab mich Gott ergeben, 

  Dem liebªen Vater mein Dem lieb#en Vater mein dem liebsten Vater mein. 

  Hier iª kein imer Leben Hier i# kein imer Leben Hier ist kein immer Leben8, 

  e¨ muß geºieden seÿn e+ muß ge<ieden seÿn es muss geschieden sein. 

  Der Todt bringt mir keinɅn ºaden Der Todt bringt mir keinʼn <aden Der Tod bringt mir keinɅn Schaden, 

  er iª nur mein Gewinn er i# nur mein Gewinn er ist nur mein Gewinn. 

  darum in Go˜e¨ Gnaden darum in Goµe+ Gnaden Darum, in Gottes Gnaden, 

  fahr i¡ mit Fried dahin. fahr ic mit Fried dahin. fahr ich mit FriedɅ dahin. 

     

2 2v Re$itativo +e$$o (Basso1) Re$itativo +e$$o (Basso) Secco-Rezitativ (Bass) 
  Wer hier dem Herrn seÿn Leben weÿht Wer hier dem Herrn seÿn Leben weÿht Wer hier dem Herrn sein Leben weiht 

  u. ma¡t dur¡ wahren Glauben u. mact durc wahren Glauben und macht durch wahren Glauben 

  sein Her… im Blute Jesu rein sein Her~ im Blute Jesu rein sein Herz im Blute Jesu rein, 

  der ºläƒt zu seiner Zeit der <lä{t zu seiner Zeit der schläft zu seiner Zeit 

  im Frieden sanƒt u. seelig ein. im Frieden san{t u. seelig ein. im Frieden sanft und selig ein. 

  Der Todt kan ihm den Troª õt9 rauben Der Todt kan ihm den Tro# õt rauben Der Tod kann ihm den Trost nicht rauben, 

  den ihm Seÿn Go˜ verspri¡t. den ihm Seÿn Goµ versprict. den ihm sein Gott verspricht: 

  Er wird au¡ ªerbend Jesum ºauen Er wird auc #erbend Jesum <auen er wird auch sterbend Jesum schauen. 

  im ¦nªern Todte¨ Thal  im [n#ern Todte+ Thal  Im finstern Todestal  

  iª Jesu¨ Selbª sein ªab u. Li¡t i# Jesu+ Selb# sein #ab u. Lict ist Jesus Selbst sein Stab und Licht, 

  Der führt ihn in deß Himel¨ Saal. Der führt ihn in deß Himel+ Saal. der führt ihn in des Himmels Saal. 

  Wie ? solt ihm denn fürm ªerben grauen. Wie ? solt ihm denn fürm #erben grauen. Wie solltɅ ihm denn fürɅm Sterben10 grauen? 

     

  

                                                   
7 1. Strophe des gleichnamigen Chorals „ich hab mich Gott ergeben“ (1625) von Johannes Siegfried (∗ 20. Februar 1564 in Borna; † 9. Oktober 1637 in Schleiz). 
8 „kein immer Leben“ (alt., dicht.):  „kein ewiges Leben“, „kein Leben auf Dauer“. 
9 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
10 „fürm Sterben“ (alt.):  „vorɅm Sterben“, „vor dem Sterben“. 



Datei: F:\graupner\Mus_ms_0448\08_ich_hab_mich_gott_ergeben\ich_hab_mich_gott_ergeben_v_01.docx Seite 7 von 15 

3 2v Aria (Basso1) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  Weg Sünde weg du eitle¨ Wesen Weg Sünde weg du eitle+ Wesen Weg Sünde! Weg du eitles Wesen, 

  mein Her… soˆ Go˜e¨ eigen seÿn.  mein Her~ so\ Goµe+ eigen seÿn.  mein Herz soll Gottes Eigen sein.  

  J¡ opfre Jhm Leib Seel u. Leben Jc opfre Jhm Leib Seel u. Leben Ich opfɅre Ihm Leib, Seel und Leben. 

  Er kan mir mehr Vergnügen geben Er kan mir mehr Vergnügen geben Er kann mir mehr Vergnügen geben, 

  al¨ aˆe Welt  al+ a\e Welt  als alle Welt  

  hier in ¯¡ hält hier in @c hält hier in sich hält. 

  ja endl 11 iª der Himel mein. ja endl.  i# der Himel mein. Ja, endlich ist der Himmel mein. 

  Da Capo    Da Capo    da capo 

     

4 4v Re$itativo +e$$o (Canto) Re$itativo +e$$o (Canto) Secco-Rezitativ (Canto) 
  Den¿t man¡er e¨ seÿ S$lavereÿ Den%t mancer e+ seÿ S$lavereÿ Denkt mancher, es sei Sklaverei, 

  wen man den Sünden Un¹ath ¹iehet wen man den Sünden Un]ath ]iehet wenn man den Sünden-Unflat12 fliehet, 

  wen man ¯¡ aˆer Luª en…iehet wen man @c a\er Lu# en~iehet wenn man sich aller Lust entziehet 

  u. ohne Heu¡eleÿ u. ohne Heuceleÿ und ohne Heuchelei 

  den guten Go˜ u. Seinen Wiˆen ehrt den guten Goµ u. Seinen Wi\en ehrt den guten Gott und Seinen Willen ehrt, 

  so ¯ehet e¨ ein Fromer anderª an. so @ehet e+ ein Fromer ander# an. so siehet es ein Frommer anderst13 an. 

  Er dient dem Herrn mit Freuden Er dient dem Herrn mit Freuden Er dient dem Herrn mit Freuden, 

  er weiß die Luª die ihm sein Go˜ gewährt er weiß die Lu# die ihm sein Goµ gewährt er weiß die Lust, die ihm sein Gott gewährt, 

  iª ihm  ein Troª der aˆe¨ Leiden i# ihm  ein Tro# der a\e+ Leiden ist ihm  ein Trost, der alles Leiden, 

  ja gar zule…t den Todt versüßen kan. ja gar zule~t den Todt versüßen kan. ja, gar zuletzt den Tod versüßen kann. 

     

5 4v Aria (Canto) Aria (Canto) Arie (Canto) 
   Viola. 1. Sol. | Viola 2. Sol.  Viola. 1. Sol. | Viola 2. Sol.  Viola1, Solo | Viola2, Solo 

  J¡ diene Go˜ mit Freuden Jc diene Goµ mit Freuden Ich diene Gott mit Freuden. 

  komt¨ einª zum Todt zum ºeiden komt+ ein# zum Todt zum <eiden KommtɅs einst zum Tod, zum Scheiden, 

  so ¦¡t mi¡ da¨ ni¡t14 an.  so [ct mic da+ nict an.  so ficht mich das nicht an.  

  

                                                   
11 ...l  = Abbreviatur für  ...li¡  (lei¡tl  =  lei¡tli¡). 
12 Unflat:  Unrat (vgl. WB Grimm, Bd. 24, Sp. 544 ff, Ziffer II; Stichwort Unflat ). 
13 anderst (alt.):  anders. 
14 Auch  õt  statt  ni¡t. 
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  Mein Geiª wird zu den Fromen Mein Gei# wird zu den Fromen Mein Geist wird zu den Frommen 

  in Go˜e¨ Wohnung komen in Goµe+ Wohnung komen in Gottes Wohnung kommen, 

  wo ihn kein Leÿden kränken kan. wo ihn kein Leÿden kränken kan. wo ihn kein Leiden kränken kann. 

  Da Capo    Da Capo    da capo 

     

6 6v Re$itativo a$$ompagnato (Alto1) Re$itativo A$$ompagnato (Alto1) Accompagnato-Rezitativ (Alt1) 
  J¡ eile dir mein Go˜ Jc eile dir mein Goµ Ich eile dir, mein Gott, 

  getroª im Glauben¨ Lauf entgegen. getro# im Glauben+ Lauf entgegen. getrost im Glaubenslauf entgegen. 

  A¡ gib du mir  Ac gib du mir  Ach gib du mir, 

  wie du verspri¡ª im Todt  wie du verspric# im Todt  wie du versprichst, im Tod  

  den frohen Seegen den frohen Seegen den frohen Segen, 

  den Anbli¿ Jesu meine¨ Herrn.  den Anbli% Jesu meine+ Herrn.  den Anblick Jesu, meines Herrn.  

  Erseh i¡ dießen hier Erseh ic dießen hier ErsehɅ ich diesen hier, 

  
o Welt so fahr du hin den ªerb i¡ her…l  gern. 
 

o Welt so fahr du hin den #erb ic her~l. gern. 
 

o Welt, so fahr du hin! 
 Denn15 sterbɅ ich herzlich  gern. 

     

7 6v 

Choral 16 (Canto, Alto1,2, Tenore, Basso1,2) 
Drum Welt ! i¡ thu di¡ 
Da Capo 

Choral (Canto, Alto1,2, Tenore, Basso1,2) Choral17 (Canto, Alt1,2, Tenor, Bass1,2) 

  Drum Welt i¡ thu di¡ laßen Drum Welt ic thu dic laßen Drum Welt, ich tu dich lassen 

  mit deinem ºnöden Pra¡t mit deinem <nöden Pract mit deinem schnöden Pracht18; 

  i¡ fahr dahin mein ªraßen ic fahr dahin mein #raßen ich fahr dahin mein Straßen. 

  ade zu guter Na¡t ade zu guter Nact Ade zu guter Nacht! 

  Chriªo bin i¡ ergeben Chri#o bin ic ergeben Christo bin ich ergeben, 

  du Welt fahr imerhin du Welt fahr imerhin du Welt fahr immer hin, 

  dann Chriªu¨ iª mein Leben dann Chri#u+ i# mein Leben dann19 Christus ist mein Leben, 

  ªerben iª mein Gewinn. #erben i# mein Gewinn. Sterben ist mein Gewinn. 

     

  Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 

     

 

                                                   
15 „Denn“ (alt.):  „Dann“. 
16 In der Partitur fehlt die Textunterlegung; Textwiedergabe hier nach der C-Stimme. 
17 5. Strophe des o. a. Chorals in der Fassung des GB Briegel 1687, S. 557 ff. 
18 „mit deinem schnöden Pracht“ (alt.):  „mit deiner schnöden Pracht“. 
19 „dann“ (alt.):  „denn“. 



Datei: F:\graupner\Mus_ms_0448\08_ich_hab_mich_gott_ergeben\ich_hab_mich_gott_ergeben_v_01.docx Seite 9 von 15 

 
 
 
 
 
Transkription: Dr. Bernhard Schmitt. 
Version/Datum: V-01/01.01.2013. 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
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AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «    Ich hab mich Gott ergebenIch hab mich Gott ergebenIch hab mich Gott ergebenIch hab mich Gott ergeben    »»»»    
 
 

Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:    
 

Originalversion von 
Johannes LeonJohannes LeonJohannes LeonJohannes Leon (∗ um 1530 in Ohrdruf/Thüringen; † gegen Ostern des Jahres 1597 in Wölfis bei 
Ohrdruf); Feldprediger, Pfarrer und Kirchenlieddichter.  

Bearbeitungen von 
Theodor von SömerenTheodor von SömerenTheodor von SömerenTheodor von Sömeren20;    
Johannes SiegfriedJohannes SiegfriedJohannes SiegfriedJohannes Siegfried (∗ 20.2.1564 in Borna; † 9.10.1637 in Schleiz); Superintendent; 
Unbekannter AutorUnbekannter AutorUnbekannter AutorUnbekannter Autor21212121.    

 
Die Frage nach der Autorenschaft für den (gesamten) Choral ist wegen der verschiedenen Versionen 
schwierig zu beantworten22. Sicher scheint zu sein, dass Theodor von Sömeren und Johannes Siegfried 
in ihrer 1. Strophe die Leonschen Strophen 1 und 2 zu einer zusammengefasst haben23. 
• Leon hat seinen Choral in 2 Strophen à 4 Zeilen aufgeteilt (insgesamt 8 Zeilen); 
• Theodor von Sömeren verwendet 5 Strophen à 4 Zeilen (insgesamt 20 Zeilen); 
• Johannes Siegfried benutzt 4 Strophen à 8 Zeilen (insgesamt 32 Zeilen); 
• der unbekannte Autor erweitert die Leonsche Vorlage (Leons Strophen 1 und 2) auf 6 Strophen à 8 

Zeilen (insgesamt 48 Zeilen). 
Da Lichtenberg/Graupner in der Kantate eine achtzeilige Version verwenden (Melodie von „Herzlich tut 
mich verlangen“), haben sie sich vermutlich an einer Siegfriedschen Fassung orientiert oder aber jene 
eines unbekannten Autors aus einem der Darmstädter Gesangbücher verwendet (vgl. GB Darmstadt 
1752, S. 749 f, Nr. 329 ). 
 
Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:    
 
Fassung von Johannes Leon: 

158924; Troªbü¡lein | mit vielen Sprü¡en vnd Gebetlein | vor gesunde | kran¿e vnnd au¡ ªerbende 
Chriªen, 158925 

Fassung von Theodor von Sömeren: 
 162426 
Fassung von Johannes Siegfried: 

1625; HYMNORUM HEXAS .. à M. IOSEPHO CLAVDERO .. ALTENBVRGII (1625). 
Fassung des unbekannten Autors: 
 vor 1752. 
 
        

                                                   
20 Theodor von SömerenTheodor von SömerenTheodor von SömerenTheodor von Sömeren (auch Theodorus a/à Sömer, Soemeren, Soemern; um 1600, weitere Lebensdaten unbekannt);  
 [http://thesaurus.cerl.org/record/cnp00896403]. 

Wegen des von Theodor von Sömeren herausgegebenen Gesangbuches 

Gesang Bü¡lein | Vieler ºönen | newen Euangeliºen Lehr: | Troª: Dan¿: vnd Bete Lieder, | Auß altem vnd newem 
Teªamente, | Auƒ die Feªe der heiligen Weyna¡- | ten, Oªern und P¦ngªen | geri¡tet. || Den gan…en Proceß, der | 
S¡öpƒung vnd klägli¡en Vaˆe¨ vn- | ser erªen Eltern: Jtem, Gö˜li¡er Zusagen vnd | Propheceyungen vom künƒtigen 
Mes- | ¯a, sampt derselbigen erfül- | lung, alß: || Seiner heylwertigen Menºwer- | dung, Geburt, Beºneydung, Oƒen- 
| bahrung, Leyden Sterben, Auƒerªehung, |  Himmelfahrt, vnd sendung de¨ H. Geiªe¨: | zu sampt de¸elbigen a\en Nu… 
vnd Fru¡t | innehaltende, Auƒ bekandte Me- | lodeyen geªeˆet: ||  Dur¡ || THEODORUM à Sömeren, ||  alià+ Stolteno-
viens. [1608; 255 Seiten; nach Wackernagel, Bd. I, S. 648 f, Nr. CD;  Farbgebung nach Wackernagel a. a. O.] 

siehe auch http://books.google.de/books/about/GesangBüchlein_Vieler_schönen_newen_Ev.html?id=zqCoPgAACAAJ (kein 
E-Book verfügbar). 

21 Abgedruckt z. B. im GB Darmstadt 1752, S. 749 f, Nr. 329. 
22 Wackernagel, Bd. IV, S. 522, Nr. 715 ; Fischer, Bd. I, S. 338 f ; Koch, Bd. II, S. 257. 
23 Bei Leon sind dies die 1. Strophe (J¡ hab mi¡ Go˜ ergeben … E¨ muß geºieden sein.) und die 2. Strophe (Der Tod bringt 

mir kein S¡aden … Mit Frewden fahr i¡ dahin.). Johannes Siegfried fasst die beiden Strophen mit leichten Änderungen zu 

einer zusammen (J¡ hab mi¡ Go˜ ergeben … fahr i¡ mit Fried dahin.). 
24 Die Jahresangabe „1588 oder 1589“ findet man bei Wackernagel, Bd. IV, S. 488.  
25 Koch a. a. O.;  
 http://books.google.de/books/about/Trostbüchlein_Mit_vielen_Sprüchen_vnd.html?id=bKN8PgAACAAJ. 
26 Wackernagel Bd. V, S. 437 f, Nr. 667. 
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Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:    
    
Mus ms 435/25 (GWV 1157/27): 1. Strophe (J¡ hab mi¡ Go˜ ergeben) 

Mus ms 448/08 (GWV 1169/40): 1. Strophe (J¡ hab mi¡ Go˜ ergeben) 

 5. Strophe (Drum Welt i¡ thu di¡ laßen) 

    
Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 448/08:    
    
• CB Graupner 1728, S. 4: 

Melodie zu Ac Herr mic | armen Sünder; von Graupner in der Kantate mit rhythmischen Anpassun-
gen verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 141: 
Melodie zu A¡ HErr ! mi¡ armen Sünder; gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 4. 

• CB Portmann 1786, S. 4 
Melodie zu Be[ehl du deine Wege; gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 4. 

• Kümmerle: — 
• Zahn, Bd. I, S. 39, Nr. 143; 
 Bd. III, S. 445, Nr. 525  
 (Beide Melodien zu Jc hab mic Goµ ergeben wurden von Graupner nicht verwendet). 
    
Weitere Angaben zur MelodieWeitere Angaben zur MelodieWeitere Angaben zur MelodieWeitere Angaben zur Melodie: 
 
• Fassung von Johannes Leon: 

Fischer, Bd. I, S. 338 : Melodie zu Chriªu¨, der iª mein Leben27. 

• Fassung des Theodor von Sömeren: 
 Melodie unbekannt. 
• Fassung von Johannes Siegfried: 

Fischer, Bd. I, S. 339 : Melodie zu Herzli¡ thut mi¡ verlangen. 

• Fassung des unbekannten Autors: 
GB Darmstadt 1752, S. 749 f, Nr. 329 : Melodie zu Herzli¡ thut mi¡ verlangen. 
GB Briegel, S. 557 ff : eigene (?) Melodie. 

    
Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:    
 
Leon hat seine Dichtung mehrmals (?) überarbeitet. Man findet bei Wackernagel zunächst zwei leicht 
voneinander abweichende Fassungen mit jeweils 2 Strophen à 4 Versen, wobei Wackernagel sich auf 
die nach dem Tod Leons anno 1611 erschienene, erneute (2.?) Auflage des o. a. Trostbüchleins be-
zieht. 
 
Version von Johannes LeonJohannes LeonJohannes LeonJohannes Leon nach  
Wackernagel, Bd. IV, S. 509, Nr. 711/36 

Version von Johannes LeonJohannes LeonJohannes LeonJohannes Leon nach  
Wackernagel, Bd. IV, S. 509, Nr. 711/37 

Oder spri¡ also Jn Tode¨ Nöthen. 
JCh hab mi¡ Go˜ ergeben,  
dem liebªen Va˜er mein;  
Hie iª kein jmmer Leben,  
e¨ muß geºieden sein. 

GO˜ wiˆ i¡ mi¡ ergeben,  
dem HERRN vnd Vater mein. 
Hie iª kein bleibend Leben,  
e¨ muß geºeiden28 sein. 

2. Der Todt bringt mir kein ºaden,  
er iª mein beªer Gewinn,  
Darauƒ in Go˜e¨ Gnaden 
fahr i¡ mit Fried dahin. 

 Der Tod bringt mir kein S¡aden,  
er iª nur mein Gewin: 
darauƒ in Go˜e¨ Gnaden 
fahr i¡ in Freuden hin. 

  
 
Wackernagel gibt ferner unter dem Autor Johannes LeonJohannes LeonJohannes LeonJohannes Leon eine Version aus Dreyhundert, vier vnd neun…ig 
Chriª- | li¡e Lieder vnd Psalmen. Erfurt 1624 an, welche also nach dem Tod Leons erschienen ist. Er stellt 

hierzu einschränkend fest: Die beiden erªen Strophen sind von Johanne¨ Leon …29 Über die drei anderen vermag 
i¡ no¡ keine Au¨kunft zu geben. In Bd. V schließlich zitiert Wackernagel eine Version von Theodor von STheodor von STheodor von STheodor von Sö-ö-ö-ö-

merenmerenmerenmeren, der die beiden Strophen von Leon (s. o.) mit drei Strophen eines anderen, von ihm selbst ge-

                                                   
27 Bei Fischer a. a. O. heißt es irrtümlich nur:  Chriªu¨ iª mein Leben. 
28 sic. 
29 Wackernagel, Bd. IV, S. 509, Nr. 711/36. 
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dichteten Chorals kombiniert; die Unterschiede zwischen den beiden Versionen (mit Ausnahme der 2. 
Strophe) sind marginal: 
 
Version von Johannes LeonJohannes LeonJohannes LeonJohannes Leon nach  
Wackernagel, Bd. IV, S. 522, Nr. 715 

30 
Version von Theodor von SömerenTheodor von SömerenTheodor von SömerenTheodor von Sömeren nach  
Wackernagel, Bd. V, S. 436-437, Nr. 667 

J¡ hab mi¡ Go˜ ergeben. J¡ hab mi¡ Go˜ ergeben 
JCh hab mi¡ GO˜ ergeben,  
dem liebªen Vater mein. 
E¨ iª kein jmmer Leben,  
e¨ muß geºieden seyn.  

JCh hab mi¡ Go˜ ergeben,  
dem liebªen Vater mein.  
Hier iª kein immer leben,  
e¨ muß geºieden sein. 

2. Der Todt bringt mir kein S¡aden,  
ªerben iª mein Gewinn. 
J¡ lig in Go˜e¨ Gnaden,  
mit Frewdn fahr i¡ dahin.  

2 Der Todt bringt mir kein S¡aden,  
ªerben iª mein Gewinn,  
Darauƒ in Go˜e¨ Gnaden 
fahr i¡ mit fried dahin. 

3. Mit Frewdn fahr i¡ von dannen 
zu Chriª, dem Bruder mein,  
Auƒ dß i¡ zu jhm komme,  
mag ewig bey jhm seyn. 

3 Mit Frewdn fahr i¡ von dannen 
zu Chriª dem Bruder mein,  
Auƒ daß i¡ zu jhm komme 
vnd ewig bey jhm sei. 

4. Nun hab i¡ vberwunden 
Creu…, Leiden, Angª und Noth,  
dur¡ seine Heilig fünƒ Wunden  
bin i¡ versöhnt mit Go˜. 

4 Nun hab i¡ vberwunden 
Creu…, Leiden, Angª vnd Noth,  
Dur¡ sein heilig fünƒ Wunden 
bin i¡ versühnt mit Go˜.  

5. Auƒ daß i¡ an jhm klebe  
wie eine Kle˜ am Kleid,  
Vnd ewig bey jhm lebe 
in der Himliºen Frewd.  

5 Auƒ daß i¡ an jhm klebe 
wie eine Kle˜ am Kleid 
Vnd ewig bey jhm lebe 
in der himliºen Frewd. 

  
 
Die Vermutung liegt daher nahe, dass Wackernagel das in Bd. IV, S. 522 angedeutete Rätsel (Über die 
drei anderen vermag i¡ no¡ keine Au¨kunft zu geben) in Bd. V, S. 436 f  insofern lösen konnte, indem er Söme-

ren als Autor der 5-strophigen Version mit jeweils 4 Zeilen herausfand. 
 
Schließlich sollen noch zwei Versionen des Chorals mit 8-zeiligen Strophen verglichen werden: 
 
Version von Johann SiegfriedJohann SiegfriedJohann SiegfriedJohann Siegfried nach  
Fischer-Tümpel, Bd. II, S. 36, Nr. 38 

Version nach 
GB Briegel 1687, S. 557 ff31 

Sterbelied  

1. JCh hab mi¡ Go˜ ergeben,  
Dem liebªen Vater mein;  
Hie iª kein jmmer Leben: 
E¨ muß geºieden seyn.  
 Der Todt bringt mir keinn S¡aden,  
Er iª nur mein Gewinn: 
Jn Go˜e¨ Fried vnd Gnaden 
Fahr i¡ mit Frewd dahin. 

JCh hab mi¡ Go˜ er geben/ 
Dem liebªen Va˜er mein/  
Hie iª kein immer leben/ 
e¨ musz geºieden seyn/  
Der todt bringt mir kein s¡aden/ 
Er iª nur mein gewinn/  
Darumb in Go˜e¨ gnaden/ 
Fahr i¡ mit fried dahin.  

2. Mein Weg geht je…t fürvber. 
O Welt! Wa¨ a¡t i¡ dein? 
Der Himmel iª mir lieber,  
Da muß i¡ tra¡ten ein,  
 Mi¡ ni¡t zu sehr beladen,  
Weil i¡ wegfertig bin:  
Jn Go˜e¨ Fried vnd Gnaden 
Fahr i¡ mit Frewdn dahin. 

2. O welt/wer dir vertrauet/ 
Du ºnöde böse welt:/:  
O welt/wer auƒ di¡ bauet/ 
Derselb gewiszlih fäˆt/  
Gunª/die thut man¡en blenden/ 
Eh er ¯¡ re¡t beden¿t/  
Thuª du di¡ von ihm wenden/  
Dein falºheit man¡en krän¿t.  

  

                                                   
30  Gleich bei Fischer a. a. O. 
31 Ähnlich im GB Darmstadt 1752, S. 749 f, Nr. 329  mit unwesentlichen Abweichungen; dort: Mel. Her…li¡ thut mi¡ verl. 
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3. A¡ sehnli¡ Frewd vnd Wonne 
Hat mir der HErr bereit,  
Da Chriªu¨ iª die Sonne,  
Leben vnd Seligkeit. 
 Wa¨ kan mir do¡ nur ºaden,  
Weil i¡ bey Chriªo bin?  
Jn Go˜e¨ Fried vnd Gnaden 
Fahr i¡ mit frewdn dahin. 

3. Welt/deiner i¡ ni¡t¨ a¡te/ 
Mit deinem übermuth:/:  
Vielmehr i¡ höher a¡te/ 
Chriªum da¨ hö¡ªe gut. 
Mit ihm kan i¡ beªreiten/ 
Mein feinde ri˜erli¡/ 
Die je…t an aˆen seiten/ 
Si¡ legen wider mi¡. 

4. Gesegn eu¡ Go˜, jhr meinen,  
Jhr liebªen aˆzumal! 
Vmb mi¡ solt jhr ni¡t weinen,  
J¡ wei¨ von keiner Qual.  
 Den re¡ten Port no¡ heute  
Nehmt jo flei¸ig in a¡t:  
Jn Go˜e¨ Fried vnd Frewde 
Fahrt mir bald aˆ herna¡. 

4. Er kan mit freud erfüˆen/ 
Da¨ traurig her…e mein:/: 
Und aˆ mein kummer ªiˆen/ 
Darzu desz tode¨ pein. 
Drumb wiˆ i¡ fröli¡ dringen/ 
Ausz diesem jammerthal/  
J¡ weisz/mir wird¨ gelingen/ 
Ewig in GO˜e¨ saal. 

 

5. Drumb welt i¡ thu di¡ la¸en/ 
Mit deinem ºnöden pra¡t:/: 
Und fahr dahin mein ªra¸en/ 
Ade zu guter na¡t.  
Chriªo bin i¡ ergeben/ 
Du welt fahr immer hin/  
Dann Chriªu¨ iª mein leben/  
Sterben iª mein gewinn/ 

 

6. Na¡ leyd viel freud und wonne/ 
Werd i¡ im himel han:/:  
Und leu¡ten wie die sonne/ 
Ewig bey GO˜e¨ Sohn.  
Desz leib und seel ¯¡ freuen/ 
Und sagn ihm lob und dan¿/ 
Jn jenem ºönen meyen/ 
Mit meinem lobgesang.  
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